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Anlage II .

Landeskirchenſteuer⸗Voranſchlag
für

1926

(1. April 1926/1927 ) .
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Ab

ſchnitt Ausgaben

A . Laſten .

Abgänge .

a. Steuerabgänge und Nieder —

ſchlagungen ( einſchl . Steuer —

rückvergütungen ) . .

b. Im übrigen

Zinſen von Schuldigkeiten

Sonſtige Laſten .

Übertrag

5 000

5 100

22 000

22 000

Letzter
Vor

anſchlagsſatz
( 1925)

alſe r
ſoll abzüglich
Steuerabgang

unter ben
Einnahmen

eingeſetzt

9 000

9

2

Erläuterungen

urch die Hebeſtellen werden im Jahre 1926 die
Landeskirchenſteuerzuſchläge zur Reichsein
kommenſteuer der Lohnſteuerpflichtigen auf
grund von Hebeliſten , in denen die Sollbe
träge eingetragen ſind , erhoben werden . Auf
grund der im Rechnungsjahr 1925 geſammel
ten Erfahrungen wird infolge beitsl
oder Kurzarbeit ein erhebl
Steuerſolls niedergeſchlagen oder
keiitsgrümden erſtattet werden müſſen .
nicht eingehende Steuerbetrag wird im gan
zen mit rund 25 v. H. des Steuerſolls ange
nommen .

aus BilliN

El

on den im Jahr 1923 von der Südoͤeutſchen
Feſtwertbank A. G. in Stuttgart als Darlehen
übernommenen 180 000 g1 oldobliga
tionen ſind 90 000 gr bis
nungsjahres 1925 zurück worden , ſo
daß bei Beginn des Rech sjahres 1926 die
Schuld noch 90 000 g7 183 000 Gold / be
trägt . Die zur Tilgung dieſer erfor
derlichen Stücke liegen bereit . Eine Tilgunge
quote iſt deshalb hier nicht vorzuſehen Da
gegen werden zur Ver ung der Reſtſchuld
hier eingeſtellt :
7 aus 90 000 g. . . 17 548,52 Kl ,
abzüglich des Werts der fällig
werdenden Zinsſcheine der
Obligationen mit 57 aus 90 000
8¹ *XX. ͤR···ů

verbleiben reſtlich 5013,86 JN. l .

ie Forderungen der Kirchenſteuererheber aus
bar einbezahlten cherheiten betragen im
ganzen 598800 K„ o nach den Vorſchriften
des Aufwertungsgeſetzes in Goldmark ausge
drückt —— „

D n Kapitalanlagen imDa es ſich nicht un
Sinne des Aufwertungsgeſetzes handelt , hat
die Aufwertung nicht nach dem im Aufwer
tungsgeſetz vorgeſchriebenen Maßſtab , ſondern
nach den allgemeinen Vorſchriften des bürger
lichen Rechts , d. h. nach Treu und Glauben zu
erfolgen . Mit Rückſicht auf die allgemeine
Vermögenslage der Landeskirche , wie ſie im
Beſtand des Vermögens der unmittelbaren
Kirchenfonds , die durch die Inflation erheb
liche Vermögenswerte eingebüßt haben , aus



Ausgaben
Für
1926

EN

Erläuterungen

Übertrag .

Abſchnitt 3 Summe

70 E

76 67

Summe A Laſten

B . Verwaltungskoſten .

DU 1

22 000

875

5 100

402 100

000 gedrückt wird , erſcheint eine Aufwertung auf
60 “ des Goldwerts , woran die vor dem In
krafttreten der Aufwertungsgeſetze geleiſteten
Rückzahlungen im Werte von 2678 6f in Ab

zug kommen , angemeſſen , und im Hinblick auf

die langjährige , treue Dienſtleiſtung vieler

Kirchenſteuererheber auch billig . Von dieſem
allgemeinen Aufwertungsſatz ſoll jedoch der
Oberkirchenrat in beſonders gelagerten Fällen
abweichen können . Es wird deshalb ſtatt des
ziffernmäßig auf 35 568 & 0,6 2 678
18 662 N. / zu berechnenden Aufwands der

runde Betrag von . . . 20 000 KN. 1

eingeſtellt . Die Auszahlung der

aufgewerteten Beträge ſoll auf
1. Okt . 1926 ohne Zinsvergütung
erfolgen .

Eine größere Anzahl von Kir
chenſteuererhebern hat ebenſo wie
die Beamten der Allg . Kirchen⸗
kaſſe bar hinterlegte Goldbeträge
ſ. Zt . auf Veranlaſſung des Ober —

kirchenrats in Kriegsanleihe um
gewandelt . Ihnen ſoll der Un
terſchied zwiſchen dem Anleihe
ablöſungs⸗ und dem 60//igen
Aufwertungsbetrag , den ſie er
halten hätten , wenn die Bar

hinterlegung beſtehen geblieben
wäre , vergütet werden . Es wer
den hierfür 2
vorgeſehen .

ie Ev . kirchl . Stiftungenverwaltuna Karls⸗

ruhe iſt in der Hauptſache mit der Führung
der Allg . Ev . Kirchenkaſſe , der Verwaltung

einer Abteilung der Zentralpfarrkaſſe und

einer kleinen Abteilung des Unterländer Ev .

1fKirchenfonds betraut . Daneben beſorgt ſie die

Geſchäfte der Kapitalienverwaltungsanſtalt ,
der Regiekaſſe , der Geiſtl . Witwenkaſſe , des

Landeskirchenfonds und der Luiſenſtiftung .

Der Aufwand der Verwaltung wird im we⸗

ſentlichen durch die Kirchenkaſſe verurſacht .

Ein größerer Teil entfällt auch auf die Zen⸗

tralpfarrkaſſe . Die übrigen Kaſſen uſw . er⸗

fordern nur geringen Aufwand . Bei dieſer

Sachlage wiwd der geſamte Aufwand der Stif⸗

tungenverwaltung ( ogl . auch Art . 13 der Ver

einbarung zwiſchen der Evang⸗⸗proteſt . Lan⸗

deskirche und dem Badiſchen Staate über die



Bezüge der planmäßigen Beamten

Bezüge der außerplanmäßigen Be —
amten

tellten .
F

ßie f̃

b. Unterhaltszuf chüſſe für Be⸗

amtenanwärter

Tagegelder und Reiſekoſten
in Angelegenheitender Kirchen —
kaſſe . ( Die Fonds und übri —

gen Kaſſen tragen diefür ſie

entſtehenden Tagegelder uſw .

F

Übertrag

C

98 200

2 060

800

500

000

9

13 100

Für
chnitt 5/8

Siehe

ſchnitt 5

1

11
1U

Beteiligung des Staates an dem Aufwand für
die Verwaltung des Evang . Kirchenvermögens
vom 1. Juli 1908/31 . Auguſt 1909 , Bad . Geſ . u
VBBl. 1908 S. 725/1910 S. 449, nach der

Ruhe⸗ , Unterſtüt
Bezirksbeamten

valtung aus
beſtreiten

Dienſteinkommen ſowie die
zungs⸗ und Sterbegeld

der kirchlichen Vermö
verwalteten Vermögen

endgültig in der Kirchenkaſſe verausgabt . Die
deren Reinertrag ĩ an die

rt wiir wird überhaupt
Beteiligung der

übrigen Kaſſen und For 1d 1
feſter Beiträge und E t ſtatt , 5

dem Verluſt ihres Vermögens in der
ſind , einen Zuſchi zu leiſten Darnach
die Regiekaſſe , an deren Aufwand der

Staat teilnimmt , mit einem Beitrag von
1000 / und der Un Fonds mit einem
ſolchen von

5
0 N . he ezogen . Beide Be

rſchei unter Abſchnitt 4 der Ein
nahme . Diie übrigen Fonds können Zt
keine Beiträge leiſten

Nach Art . 12 in Verbindung mit Art . 2 der oben
angeführten Vereinbarung zwiſchen Staat und
Landeskirche vom 1. Juli 1908/31 . Auguſt 1909
finden auf die Bezirksbeamten der lirchlichen
Vermögensverwaltung die für die Staatsver
waltung geltenden beamtenrechtlichen Vor
ſchriſten , alſo auch die

ſ.
Beſoldungs

ordnung Anwendung .
Finanzrat , Gruppe XI
Finanzoberinſpektor , Gri
Finanzoberſekretäre , Gruppe
Verwaltungsſekretär , Gruppe
Verwaltungsaſſiſtent , Gruppe

vatliche

die Bemerkung zu Abſchnitt 4 gilt auch für die
ſen Abſch
Finanza

tt .
tent , Gruppe

U

Am 1. April 1926 waren keine vorhanden . Für
den Fall der Wiederaufnahme von Beamten
anwärtern ſüſt jedoch ein Betraa vorzuſehen .

Die Bemerkung zu Abſchnitt 4 gilt auch hier
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Letzter

Für Vor
Ab 9 2 5 ſch Zſatz

Ausgaben 1926 anſchlagsſatz Erläuterungen

ſchnitt ( 1925

N4⁰ R

Übertrag 12 300

d. Sonſtige perſönliche Aus

gaben :
g. Nebengehalte für beſondere

Dienſtleiſtungen . 500

8. Stellvertretung , Dienſt

und Schreibaushilfe 3000

7. Unterſtützungen u. außer⸗

ordentliche Belohnungen 2 000

3. Verluſtentſchädigung des

Kaſſenbeamten 200

Abſchnitt 6ö: Summe 18 000

7 umzugskoſten leinſchließlich Ver⸗

ſetzungsentſchädigungen ) 2 000 Abſchnitt 5
Die Bemerkung zu Abſchnitt 4 gilt auch hier .

8 [ Für ſrüher geleiſtete Dienſte

a. Ruhe - ⸗ und Unterſtützungs —

gehalte (1 Ruhegehalts -

empfänger 6800f Die Vorbemerkung und die Bemerkung zu Ab

ſchnitt 4 gelten auch hier .

b. Hinterbliebenenverſorgung 1440 Abſchnitt 5 Nach Art . 14 der Vereinbarung vom 1. Juti

8. Unterſtützungen A 500
85

1908,31 . Auguſt 1909 werden die Verſorgungs

d. Sonſtiges 100
gehälter der Hinterbliebenen der Bezirkts

1 beamten der kirchlichen Vermögensverwaltung
aus der Staatskaſſe beſtritten . Als teilweiſe

Erſatzleiſtung dafür ſind von der Allgemeinen
Evang . Kirchenkaſſe für die Beamten der Stif

tungenverwaltung Karlsruhe neben einmali

gen Leiſtungen bei der erſten planmäßigen

Anſtellung der Bezirksbeamten im Dienſte der

kirchlichen Vermögensverwaltung und beim

endgültigen Ausſcheiden derſelben aus dem

aktiven Dienſte der kirchlichen Vermögensver

waltung ( ie 30 v. H. des bei der planmäßigen

Anſtellung und beim Ausſcheiden maßgeben

den ruhegehaltsfähigen Dienſteinkommens )

Jahr für Jahr 30 v. H. des bezahlten Verſor

gungsgehalts und während der aktiven Dienſt
zeit Jdes Betrags , welchen die Bezirksbeam⸗

ten ohne Aufhebung der ſtaatlichen Witwen

kaſſenbeiträge als Witwenkaſſenbeitrag hätten

entrichten müſſen , an die Staatskaſſe zu ent

Summe 8 840 richten .
Abſchnitt 8:



Ab

ſchnitt Ausgaben
Fü
1926

AR

Amtsunkoſten :

a. Kredit der Verwaltung
b. Für Reinigung u

„

Sonſtige Amtsunkoſten

Abſchnitt 9:

erſendungskoſten .

Auſwand für Feſtſtellung und Er⸗

hebung der Kirchenſteuer :
à. Für Feſtſtellung

b. Für Erhebung und Betrei

c. Sonſtiges

Abſchnitt 11 : Summe

Sonſtige Verwaltungskoſten

Abſchnitt 1

Summe B : Verwaltungskoſten

αν⏑

0
⏑
08

2 000

200

6400

8 600

10 000

250 000

2 000

292 000

500

500

28 200

2 060

18 000

2 000

8840

8 600

3 000

292 000

363 200

Am ſachlichen Aufwand der tgenverwal
tung nimmt der Staat nicht teil

Mietzins für die Dienſträume und die frühere
Dienſtwohnung 000 K.½Jl,
Anteilige Koſten für die gemein
ſamen Einrichtungen im Dienſt
gebäude ( Heizung u. a. ) 1200
Sonſtiges 8 0

Betrei
en Kirchenkaſſ

anzuſetzen
4

6

1 en
Reichs

prozentualen
auf Grund von

i Bei den ſonſtigen
sinkommenſteuerpflicht 1

Grund⸗ und Gewerbeſte fl
keine beſondere Feſtſtellung .
und Erhebung geſchieht
an die Zahlung der Urſteuerr
kaſſen auf Grund des finanz
beſcheids

Die m nungsjahrErhebungskoſten werde
etwas geringer ſein als
1925 , da die Reichsfinanz

Landeskirchenſteuer
verbeſteuerpflichtigen un den ſonſtigen

Einkommenſteuerpflicht ieht , nur 4 v
H. aus dem Steuereingang vergütet erhält
Dagegen muß mit höh ungskoſten

insbeſondere bei den L igen ge
rechnet werden , da die nſteuerrückſtände
im ſteten Anwachſen begriffen ſind und
halb viel häufiger naßnahmen
wendig werden . Außerdem mußte die Betrei
bung der Landeskirchenſteuer , um keine wei
tere Verſchleppung der Betreibungsmaßnah
men eintreten zu laſſen , bei der Allg . Kirchen
kaſſe zentraliſiert werden . Die dadurch er
wachſenden vorübergehenden Perſonalaus
gaben ſind aus dem hier vorgeſehenen Betrag
zu decken .

technungs
rwaltung , die

mGrund⸗ und



Ab

ſchnitt
Ausgaben

Für
1926

IER

Letzter
Vor⸗

anſchlagsſatz
( 1925

NR

Erläuterungen

2

15

16

C . Zwecksausgaben ,

J. Aufwand für die Kirchen

leitung .

Koſten der Landesſynode .

Aufwand für die Kirchenregierung

Aufwand für den Oberkirchenrat

Summe CI : Aufwand für die

Kirchenleitungn .

II . Aufwand für die Lei⸗

tung der Kirchenbezirke .

Funktionsgehalte der Dekane .

Summe CII : Aufwand für die

Leitung der Kirchenbezirke

30 000

9400

304 830

25 200

5U D

25 000

Letztmals
ulter

Abſchnitt 15

361820

25 000

25 000

In das Voranſchlagsjahr 1926 fallen Neuwahlen

zur Landesſynode gemäß § 98 KV . Die da
durch entſtehenden Koſten müſſen hier vorge
ſehen werden . Es wird angenommen , daß die

gegenwärtige Tagung der beſtehenden Lan
desyſnode ihre letzte ſein wird und daß in dem
Voranſchlagsjahr 1926 die neugewählte Lan
desſynode ihre erſte Tagung abhalten bezw .
beginnen wird .

Der Koſtenaufwand ſetzt ſich wie folgt zu—
ſammen :
Tagung im Frühjahr 1926 . . . 10 000 . ½/
Neuwahlen . . . · . . ···˖·Ä
Tagung der neugewählten Synode 12 000 „
Drfileoten uü. Aů . . .

er Aufwand für die Kirchenregierung war frü
her im Voranſchlag der Regiekaſſe ausgewie
ſen . Da der Staat an dieſem Aufwand nicht
Teil nimmt , iſt es richtiger , ihn hier in den
Landeskirchenſteuervoranſchlag einzuſetzen . Es
werden deshalb vorgeſehen :
Aufwandsentſchädigungen fü Miitglieder je

ee

Koſten der Tagungen 3 400 „

über dieſen Aufwand muß zufolge der Verein
barung mit dem Staat über die Verwaltung
des evang . Kirchenvermög vom 1.
1908/31 . Auguſt 1909 eine beſondere Rechnung
( Regiekaſſe ) geführt werden . Dementſprechend
wird hierüber auch ein beſonderer Voranſchlag
aufgeſtellt , der dieſem Landeskirchenſteuervor
anſchlag vorausgeht . Er ſchließt ab mit einem
Fehlbetrag von 304830 l , der aus Landes⸗
kirchenſteuermiteln aufgebracht werden muß .

Der Aufwand für das kirchliche Bauweſen
iſt hier nicht mehr beſonders dargeſtellt , ſon
dern der überſichtlichkeit wegen als Beſtand
teil des Aufwands für den Oberkirchenrat im
Regiekaſſe - Voranſchlag behandelt .

Die Dekane erhalten je nach Größe ihres Dienſt

bezinrks und der ihnen obliegenden Aufgaben
eine Aufwandsentſchädigung von 800 oder
1000 7. ½½. Es ſind angefordert für 14 Dekane
je 800 . und für 14 Dekane je 1000 l .



Ab Für Vor

ſchnitt Ausgaben 1926 7
R RR

III . Aufwand für die Ge

meindeſeelſorge im allge
meinen .

17 [Bezüge der planmäßigen ( ſtän vom 16. Juli 1924 ) 29

digen ) Geiſtlichen . 791190 1925 , die Dienſtbezüge
1924 S. 83, 101,

i Für die planmäßigen

u. 37 tückſicht auf die Art

a. Pfarrſtellen in Ge
meinden und zwar :
bereits vorhandene
Stelloi lt . beſonde
rem Verzeichnis 447
neu zu errich
tende Stellen :
( Büchenbbronn ,
Durlach Aue ,
Meersburg , Of
fenburg II , Tien
gen b. W. , Todt
nau Schönau ,
Weinheim - Alt
ſtadt ) 83 „ 7

Seelſorgeſtellen an
den Krankenhäuſern
in Heidelberg , Karls
ruhe , Mannheim
Neu zu errichten
in Freibornn

Gemäß einer ſ. Zt .
durch die Landes
ſynode getroffenen
Regelung erhält der
Seelſorger am Kran —
kenhaus Karlsruhe
als ehemaliges geiſt
liches Mitglied des
Oberkirchenrats für
ſeine Perſon die Be
züge der Beſol
dungsgruppe XIII .

. Landeskirchliche
Volksmiſſion

übertrag

Oktober 1924/20 .

VBl . 1925 S

Januar
der Geiſtlichen betr

5) zu be

e Bezüge ſind nach den kirchlichen Geſetzen
˖ i
U

Geiſtlichen beſteht ohne
Verwendung auf

chen Arbeitsgebieten

er St

Nel.

8 2 791 190

1 5 940

159 2 797 130



ne
uf

Letzter
Vor

anſchlagsſatz
1925 )

IEM

Erläuterungen

Unter Abſchnitt 17 wird nur der

Zahl der Stellen ] Aufwand
2

einzeln 1. zu⸗ Eeſammen

übertrag 459 2 797 13
d. Dienſt in der ſozia⸗

len Fürſorge und
im Wohlfahrtsdienſt
und zwar :
bereits vorhandene

Stellen :
Landesjugendpfarrer 1
Jugendpfarrer in
Freiburg , Karls⸗
ruhe , Mannheim ,
Pforzheim
Kirchl . ſoz . Pfarramt 1
neu zu errichtende
Stelle :
Wohlfahrtspfarramt
Mannheim 1 5 39 520

Theologiſch vorge⸗

bildete Religions⸗
lehrer und zwar :
bereits vorhandene
Stellen :
Heidelberg , Gewer —

be⸗ und Fortbil⸗
dungsſchulle 1

Heidelberg , Fortbil⸗
dungs⸗ ( auch Ge —
werbe - ) ſchule . . 1

Heidelberg , Han⸗

delsſchule
Mannheim , Fortbil —

dungsſchu [ bte .
Pforzheim , Mäd

chenfortbildungs
( auch Gewerbe - u.
Handels ) ſchule .

neu zu errichtende
Stelle :

Karlsruhe , Gewer —
beſchule 1 6 53 200

f. Kirchliche Preſſeſtelle . . 1 . FQ8160

Summe . . 473 2 898 010

235 Geiſtliche erhalten ihre Bezüge nach der Be⸗

ſoldungsgruppe XI , 1 nach Gruppe XIII ; der

Reſt wird in Gruppe X eingereiht .

Aufwand für
a und b eingeſtellt . ( Im übrigen ſiehe Ab —

ſchnitt 28, 30, 32 und 37. )



——

Letzter

Erläuterungen
Ab

A ‚ anſ Ragsſatz8 8 aU e 0 2 0U 0 9810ſchnit Ausgaben 1926
195

EN RA

18 [ [ Bezüge der außerplanmäßigen
( unſtändigen ) Geiftllichen 515 560 182 550 Die nachfolgende Darſtellung bezieht ſich auch

auf den Geſamtbeſtand an außerplanmäßigen
Geiſtlichen ohne Rückſicht auf die Art ihrer
Verwendung . Im ganzen wird mit einem
Beſtand von 169 außerplanmäßigen Geiſtlichen
gerechnet , von denen 104 auf ſtändigen Stellen
für Hilfsgeiſtliche verwendet ſind . Die Be
züge bemeſſen ſich nach § 5 des kirchlichen Ge
ſetzes vom 16. Juli 1924/29
Januar 1925 , die Dienſtbezüg

Oktober 1924/20 .
der Geiſtlichen

betr . ( VBl . 1924 S. 83, 101, VBl . 1925 S. 5)

— 8

. Pfarrverwalter z. Zt

Dienſtaushelfer und

Hilfsgeiſtliche in der

Religionslehrer und

Aufwand

Geiſtliche auf Vikar⸗ einzelr .— E. .
ſtellen und zwar : —

bereits vorhandene
Stellen lt . beſ . Ver⸗
zeichnis 82
neu zu errich
tende Stellen 8 327 700

Diaſporapfarrer und
zwar :
bereits vorhandene
Stellen lt . beſ . Ver

neu zu errich⸗
tende Stellen ( Dürr —
heim ) 10 100 46 000

77 860

Stellvertreter z. Zt
987

ſozialen Fürſorge
und im Wohlfahrts
dienſt ( beim Ju
gendpfarramt Maunn
heim ) 1 3170

zwar :
bereits
Stellen :
Ladenburg , Fortbil

dungs⸗ ( auch Real⸗ ,
Gewerbe⸗ u . Volks⸗ )
allrrr . 1

Mannheim , Mäd⸗
chenfortbildungs⸗
ſchule ( auch höhere
Mädchenſchule und
Volksſchule )

Pforzheim , Handels
fhule . . . . 1 3

Übertrag

vorhandene

—

15 540



Letzter

Ab Für Vor⸗88
Aus 0e 2 anſchlagsſatz Erläuterungen

ſchnitt
Uu 9 aben 1926 (1925)

Crläu * ge

IEN RM

Zahl der Stellen ] Aufwand

* (. zu⸗einzeln ſammen Eeſ .

UÜbertrag 104

g. Pfarrkandidaten , die vor

ausſichtlich alle auf Amts⸗
ſtellen verwendet und dem
entſprechend die Anfangs⸗
vergütung der außerplan⸗
mäßigen Geiſtlichen erhal⸗
ten werden . Es wird mit
einem Zugang von 20
Kandidaten gerechnet . 64 000

Unter II 18 wird der

Aufwand von a, b, e und g

eingeſtellt . ( Im übrigen
ſiehe die Abſchnitte 21, 30
und 32. )

104

19 Nebenvergütungen für Mitver⸗

ſehüngßß . 16 600 15 000 [ Darunter auch die Dienſtzulagen für Ausübung
der Seelſorge an den Heil⸗ und Pflegeanſtal
ten Emmendingen und Konſtanz von 1000 K. f
an den Geiſtlichen der Oſtpfarrei in Emmen

0 8l 3½ Diang dinge 300 JN. 0 Befſtliche
20 Entſchädigung für Dienſtaufwand

dinsen und eod e an den Geknlichen der

a. Filialdienſtvergütungen ( für

Verſehung von zuſammen⸗
geſetzten Gemeinden und von

Nebenorten )

. Diaſporadienſtvergütungen
( für Verſehung von Diaſpora⸗
orten außerhalb des Dienſt —

ſitzhzßß··

c. Tagegelder und Reiſekoſten

( ohne die Verſetzungsentſchä —
digungen und ohne die Koſten

der Synoden und Konferenzen )

34000

24 500

5 000

32 000

( Letztmals
unter 46 )

10 000

( Letztmals
zugleich für
20 d, 32, 33 ,

40 u. 41 )

Pauluspfarrei in Konſtanz . Wegen der Rege
lung der Dienſtzulage für die Ausübung der
Seelſorge an der Heil - und Pflegeanſtalt in
Wiesloch ſchweben noch Verhandlungen .

Die mit den einzelnen Pfarrſtellen verknüpften
Vergütungen ſind im Benehmen mit dem
Evang . Pfarrverein feſtgeſetzt worden .

EKNDie Diaſporadienſtvergütungen ſind früher aus
dem Ertrag der am Reformationsfeſt zu er
hebenden Kirchenſammlung gewährt worden .
Da ſie eine Entſchädigung für erhöhte Arbeits⸗
leiſtung ſind , ſollen ſie in jährlich gleichblei⸗
benden Beträgen aus der Kirchenkaſſe geleiſtet
werden . Der Ertrag der Kirchenſammlung
am Reformationsfeſt wird nunmehr unter die

Diaſporagemeinden zur Beſtreitung der wirt⸗
ſchaftlichen Bedürfniſſe der Diaſpora verteilt .

Die Höhe der zu erſetzenden Dienſtreiſekoſten

bemißt ſich nach der Verordnung vom 29. Ok⸗

tober 1924 , Dienſtreiſe - und Umzugskoſten
betr . ( VBl . S . 102 ) entſprechend der Bekannt⸗

machung des Oberkirchenrats vom 29. Okto⸗

ber 1924 ( VBl . S. 103) .



Letzter

Ab⸗
Für Vor

Aus 1 926 anſchlagsſatz läun rungen
ſchnitt

lusgaben 1920
ſchheg, t

NR RM

d. Umzugskoſten einſchließlich der

Verſetzungsentſchädigungen 65 000 50 000 [[Die Höhe der zu erſetzenden Umzugskoſten be

Letztmals mißt ſich nach der Verordnung vom 29. Okto

auch für ber 1924, Dienſtreiſe oſten betr

20 c, 32 u. 33 ( VBl . S . 102) entſpreche Bekanntmachun
gen des Oberkirchenrats vom 29. Oktober 1924
( VBl . S. 103) und vom 1. Juli 1925 ( VBl
S. 90) ſowie vom 28. Juli 1925 ( VBl . S. 92 )

e. Sonſtiges .. 2 000 Betriebszuſchüſſe für Motorräder für den Dienſt
3 — — u. a
Abſchnitt 20 : Summe 130 500 92 000

21 [ Dienſtaushilfe und Stellvertretung 104760 51730 J [ Bezüge der als Aushelfer (3. B. bei erkrankten
Geiſtlichen ) und als Stellvertreter ( 3. B. für
zeitweiſe beurlaubte Geiſtliche ) verwendeten
außerplanmäßigen Geiſtlichen , Abſchnitt 18
Buchſtabe d 3 8 760

90 3 8 Sonſtige Vergütungen 6 000
22 [ [ Kinderbeihilfen in den geſetzlich

nicht geregelten Fällen 6 000 5 000 [ Die Bewilligung erfolgt guttatsweiſe für Kin
der , die das 21. Lebensjahr vollendet haben

6 ud ſich noch in Berufsausbildung befinde23 Ruhegehalt ( 62 Ruhegehalts
Und ſich noch t Beru ausbildung befinden

371 020 117240 [ Die Bezüge ſind nach den kirchlichen Geſetzen
vom 9. April 1924/16 . Juli 1924/29 . Oktober

24 [ Guttatsweiſe Unterſtützungen an 1924 , die Ruheſtandsbezüge der Geiſtlichen und

Geiſtliche ohne Anſpruch auf die Verſorgungsbezüge ihrer Hinterbliebenen
f betr . ( VBl. S. 49, 85 und 101) , zu bemeſſer

Ruhegehalt und an Hinter⸗ 53
E

bliebene ſowie an ſonſtige unter⸗

haltsbedürftige ehemalige Ange⸗
hörige ſolcher Geiſtlichen . 10 000 10 000

25 [ Unterſtützungen an Geiſtliche , die

ſich in wirtſchaftlicher Notlage
befinden

a an im Dienſt befindliche Geiſt⸗
HMhbaza 15 000 10 000 Die Bewilligung der Unterſtützungen erfolgt

nach den im Verordnungsblatt 1925 S . 68 be

kannt gegebenen Grundſätzen für die Gewäh

rung einmaliger Beihilfen an Geiſtliche und

Beamte vom 12. Mai 1925 .

b. an Ruhegehaltsempfänger 1500 2000 ] Die Bewilligung der Unterſtützungen erfolgt
Inechn 8 2 nach der im Verordnungsblatt 1925 S. 72 be⸗

Abſchnitt 25 : Summe 16 500 12 000 kannt gegebenen Verordnung vom 8. Juni

8 8 1925 .
26 Hinterbliebenenverſorgung :

a. Verſorgungsgehalte ( 127Fälle ) 422 150 485 640 Die Bezüge ſind nach den kirchlichen Geſetzen
vom 9. April 1924/16 . Juli 1924/29 . Oktober

1924 , die Ruheſtandsbezüge der Geiſtlichen und
die Verſorgungsbezüge ihrer Hinterbliebenen
betr . ( VBl . S . 49, 85 und 101) , zu bemeſſen .
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Letzter

Ab
Für Vor

chnitt
Ausgaben 1926 anſchlagsſatz Erläuterungen

ſchnitt ( 1925 )
0

NRA-/ NNM

b. Guttatsweiſe Unterſtützungen

u. an Pfarrwitwen und Halb —
Waiſen 10 000 f Die Bewilligung der Unterſtützungen erfolgt

nach der im Verordnungsblatt 1925 S. 72 be

W30 000 — gegebenen Verordnung vom 8. Juni
925 .

5. an alleinſtehende Waiſen 30 000 l) Es ſind am 1. April 1926 89 weibliche Pfarrwai —

Ahſchniet 96 . 50 17 ſen vorhanden . Im Rechnungsjahr 1925 er —
Abſchnitt 26 : Summe 462 150 515 640 hielt jede Pfarrwaiſe 250 & / fürs Jahr . Die

— 4 2 2 guttatsweiſe Unterſtützung ſoll auf 300 7. ½¼
27 [ Sonſtiger Aufwand für die Seel⸗ für eine Waiſe erhöht werden.

ſorge im allgemeinen 500 —

Abſchnitt 17 2 791190 [ 3 539 370

18 515 560 482 550

5 19 16 600 15 000

„ 20 130 500 92 000

5 21 104760 51730

5 22 6 000 5 000

5 383 871020 417 240

24 10 000 10 000

7 25 16 500 12 000

„ 263 462 150 515 640

Summe CIII : Aufwand für die

Gemeindeſeelſorge im allge —
meinen 1424 780 5 140 530

IV . Aufwand für die landes⸗

kirchliche Volksmiſſion . Die Abhaltung von Evangeliſationsvorträgen
durch die Landeskirche entſpricht einem Be⸗
dürfnis und ſoll der Förderung des Zuſam
mengehörigkeitsbewußtſeins der Mitglieder

der Landeskirche dienen .

‚ Fzufi — Letztmals 23 f 8 1
28 Perſönlicher Aufwand . 5 940 —. — 18 Siehe Erläuterung zu Abſchnitt 17.

1 Prediger ( planmäßiger Geiſtlicher ) ſiehe Ab

— — ſchnitt 17 Buchſtabe c.
29 [ Sonſtiger Aufwand für dieſe 1

Miſſion , Reiſekoſten u. a. 2400 ——2 Der Aufwand wird zum Teil durch Erhebung

8
332 von Kollekten gedeckt .

Summe CIV : Aufwand für die
5

landeskirchliche Volksmiſſion 8 340 —



Letzter
Für Vor⸗

Ausgaben 1926
aulgongelats Erläuterungen

( 1925 )

2 2

V. Aufwand für den Dienſt
in der ſozialen Fürſorge ,
im Wohlfahrtsdienſt u. a.

Perſönlicher Aufwand :

a. Für im Dienſt

Geiſtliche :
befindliche

&. Planmäßige Geiſtliche ( 7)
5. Außerplanmäßige Geiſt —

liche ( 1)

. Ruhegehalten .

c. Verſorgungsgehalte
d. Unterſtützungen .
e. Umzugskoſten einſchl . Ver —

ſetzungsentſchädigungen
k. Im übrigen .

Abſchnitt 30 : Summe

Für die ſoziale Ausbildung der

Geiſtlichen und ſonſtiger Auf⸗
wand für die ſoziale Fürſorge
( 2500 Kνν , für Wohlfahrts⸗
dienſt u. a. ( 1500 E . ι

Abſchnitt 30

Summe CV : Aufwand für den

Dienſt in der ſozialen Fürſorge ,
im Wohlfahrtsdienſt uſw .

VI . Aufwand für den Reli⸗

gionsunterricht an Fort⸗
bildungs⸗ und Fachſchulen
( in geringerem Umfang
auch an Volksſchulen und

Höheren Lehranſtalten )

39 520

3170

6 000

3 500

500

1000

500

54190

4000

54190

58 190

Letztmals
inter 17u . 18

3 000

3000

184 850

5 000

( Letztmals
unter den

Abſchnitten
200 , d/ Al,

u. 33 )

Es fallen hierunter die Koſten für die Erfüllung
der kirchlichen Aufgaben auf dem Gebiete der
Jugendpflege , der Hilfeleiſtung bei den ſittlich
Gefährdeten und den wirtſchaftlich Hilfsbe
dürftigen .

Siehe Erläuterung zu Abſchnitt 17 u. 18.

j Oſhichni 1 N W 1Siehe Abſchnitt 17 Buchſt C d

Siehe Abſchnitt 18, Buchſtabene

Siehe Erläuterung zu Abſchnittntt 23

Siehe Erläuterung zu Abſchnitt

Siehe Erläuterung zu Abſchnitt 25.



Aus gaben

Letzter
Vor⸗

anſchlagsſatz
( 1925 )

RNM

Erläuterungen
Ab⸗

ſchnitt

32

g
r
0

22290

Für den Religionsunterricht durch
theologiſch vorgebildete Reli⸗

gionslehrer .

a. Perſönlicher Aufwand :

für im Dienſt befindliche
Geiſtliche

&. planmäßige ( 6)

6. außerplanmäßige ( 3)

v. vertragsmäßige geiſt⸗
liche Religionslehrer

b . b. Ruhegehalte .

A. 8.

Verſorgungsgehalte

. Unterſtützungen

Tagegelder und Reiſe —

koſten

Umzugskoſten einſchließ —
lich Verſetzungsent —
ſchäbigungen
Kinderbeihilfen in den

geſetzlich nicht geregel —
ten ' Fällen —

h. h. Im übrigen

b. Sonſtiger Aufwand :

Abſchnitt 32 : Summe

Für den Religionsunterricht durch
in den Kirchendienſt übernom⸗

mene Volks⸗ und Fortbildungs⸗

ſchullehrer

a. Perſönlicher Aufwand :

a. a. für im Dienſt befind⸗

liche Lehrer

&. planmäßige

Übertrag

53 200

15 540

2 000

500

2 400

200

91 950

129 280

129 280

Siehe Erläuterung zu

S ie he

Siehe

Erläuterung zuSiehe

Siehe Erläuterung zu

iehe Erläuterung zu

Erläuterung zu

Erläuterung zuSiehe

Erläuterung z3Siehe

Die Inhaber der hier

kirchliche Beamte im
ſetzes vom 22.
Geſetzesvorlage an
Rechtsverhältniſſe

Freiburg , Handels⸗ und Mäd⸗
chenfortbildungsſchube1

Karlsruhe ,
( auch Sofien⸗
be - ) ſchule

Mannheim ,
ſchule

und

Übertrag⸗

Juni 1921

Fortbildungs⸗
Gewer —

Fortbildungs

Abſchnitt 17 u. 18.

Abſchnitt 17 Buchſtabe e.

Abſchnitt 18 Buchſtabe f.

1Abſchnitt ?

26 àu.Abſchnitt

Abſchnitt 25.

Abſchnitt 20 Buchſtabe e».

Abſchnitt 20 Buchſtabe d.

Abſchnitt 22

aufgeführten Stellen ſind
Sinne des kirchlichen Ge —

( VBl . S . 88 ) , vgl . die
die Landesſynode , die

der Religionslehrer betr .

Stellen⸗
zahl

ein⸗
zeln

Auf⸗
wand
Neecl.Gruppe



Ab⸗

ſchnitt
Aus 0gaben

Fur
1926 anſck

übertrag

Gewerbe - Knaben
und Mädchenfortbilduligs
ſchule ( auch Volksſchule in
Littenweiler ) 2

Lörrach , Gymnaſium , Real
ſchule , Fortbildungs - , Han
dels - und Gewerbeſchule

Mannheim , Fortbildungs
ſchule 3 0

Schopfheim , Fortbildungs⸗ ,
Handels und Gewerbe —
ſchule

Durlach , Gewerbeſchule
Durlach , Fortbildungsſchule

tauch in Grötzingen und
rten und auch Han
le )

au ( mit Raſtatt und
ls ) , Fortbildungs

( auch Handels

Weinse

be- und Volksſchul
Gernsbach ( mit Scheu

L tSrot , Hörden und
enbach ) , Fortbildungs

auch Gewerbe - , Han
ud Volksſchule )

here und Pflichthan
tle , Fortbildungs⸗ ,

und Volksſchule
Mannheim , Fortbildungs

ſchule
Offenburg , Höhere Töchter

ſchule , Mädchenfortbil
JsSſchule , Volksſchule ,
porakinder

zheim , Goldſchmiede
ſchule , Gewerbeſchule , Fort

chule
Weinheim , Fortbildungs

Gewerbe und Handels
ſchule

Baden , Fortbildungsſchule
Heidelberg , Fortbildungs

und Gewerbeſchule 3
Pforzheim , Fortbildungs

ſchule
Wiesloch ( mit Nußloch und

Leimenj ) , Fortbildungs⸗ ,
Gewerbeſchulen , Realſchule ,
Volksſchulen ( auch Handels
ſchule )

Summe

3

23

VII



Für
Ab⸗

Aus
. —

ſchnitt
Ausgaben 1926 88 Erläuternungen

R R

Übertrag 129 280

8. außerplanmäßige . Keine .

J . vertragsmäßig ange⸗
5 000

b .b Ruhegehalte 6 000

c. c. Verſorgungsgehalte . 400⁰

d. d. Unterſtützungen . 1500

e. e. Tagegelder und Reiſe⸗

koſcihhlhl . . . . . . 300

f. f. Umzugskoſten einſchließ⸗
lich Verſetzungsent —
ſchädigungen 8 000

0 g. g. Kinderbeihilfen in den

geſetzlich nicht geregel⸗
ren Fieennn 1000

h . h. Im übrigen 500

b. Sonſtiger Aufwand

Für Lehrkurſe u. a. 0

Abſchnitt 33 : Summe 157 080

32 „ 91 950

Summe CVI : Aufwand für den

Religionsunterricht an den

Fortbildungs⸗ und Fach⸗
ſchulen 3 249 030 189 850

VII . Für Pflege der kirch⸗

lichen Muſik

34 [ Auſwand für den Landeskirchen⸗

muſikdirektor

a. Perſönlicher Aufwand 5 400 Die —— des Landeskirchenmuſikdirektors wird

31 3 27 5 ar
1

8.
1 t * 7

„ eie eer B. 0
ſchnitt 34: C 5 400 3 000 K. 4

Abſchnitt 34 : Summe 5 900 6400 Für einen Aſſiſtenten und für

35 Vergütungen der Orgelbaukommiſ⸗
— — . . .

ſäre , Abhaltung von Orgel⸗
kurſen 6 000

36 [ Sonſtiger Aufwand für die Pflege
der kirchlichen Muſik 3 00⁰0 —

Summe C VII : Aufwand für
14900 6400

Pflege der kirchlichen Muſik



—

——

—

——
—

Ab⸗
Æ＋FFUr

anſchlagsſatz

40

Kirchendienſte 8

Koſten für Teilnahme der Geiſt⸗
lichen an den Synoden und

Konferenzen

Aus be 926
ſchnitt

Ausgaben
192⁵

RA ENM

VIII . Aufwand für die kirch —
liche Preſſeſtelle . . .

37 [Perſönlicher Aufwand 8 160 [ Gettmalse,
38 [ Sonſtiger Aufwand für diePreſſe

ſtelle , Beitrag für Schreibhilfe 2 400 240⁰0
Summe CVIII : Aufwand für die

kirchliche Preſſeſtelllet . . . 10 560 2 400

IX . Allgemeiner Aufwand .

39 [ Dotation und Kompetenzen 88 62 760

( Letztme als
unter 20 0

Siehe Erläuterung zu Abſchnitt
Leiter der Preſſeſtelle ſiehe Abſchnitt 17 Buch

ſt abe

zu den aus allgemeinen Kirbenmittelnt chon
früher bewilligten A tionsbeiträgen für neu

crrichtete Pfarr - und zikariatsdienſte ſind die
Beiträc Kompetenzer t uſw . hinzugekommen

sher aus den ſeit 1. April 192 auf
˖ teren Karlsruher Fonds ( All

Hilfe fonds , Altbad . Kirchenfonds

onds uſw . ) zu beſtreiten waren . i
aſten dieſer

aufgehobenen Fonds ſind jes
auch deren ſtändige Einnahmen an Beiträg

Kompetenzen uſw . in die Allg . Kirck
gangen . Vergl . hierwegen „ Ei

“, Abſchnitt 4 a.
Dotationen uſw . wären alljährlich aus

Kirchenkaſſe an die Zentralpfarrkaſſene
zuführen , um als „ Reinertrag “ an erſtere wie

der zurückzuke Eir , Zur Vermeidung der Um

Pfarrhilf

buchung in den Kaſſenbüchern und Rechnun
gen findet Verau gabung und
nahmung nicht ſtatt . Die Beträge bleiben in
beiden Rech tungen lediglich innerhalb Linie
vorgemerkt . Die in Betracht kommende Summe
von 62 760 . wird bei dieſer Sachlage hier
nicht mehr als Aufwand und bei der Zentral
pfarrkaſſe nicht mehr als Einnahme eingeſtellt .

Bezirksſynoden 3 400 N½ . Die Höhe der Ge
bühren und Reiſekoſten iſt nach den Bekannt
machungen vom 22 September 1920 ( VBl
D. 89) und vom 29. Oktober 1924 ( VBl . S. 105 )
zu bemeſſen .

Pfarrſynoden ¹. Die Höhe der Gebühren
und Reiſekoſten il . nach den Verordnungen
vom 15. N
tober 1922 ( VBl . S. 12⁰ zu bemeſſen .

Pfarrſynoden finden erſt im Rechnungsje
1928 wieder ſtatt .

ai 1912 (VBl. S. 93 ) und vom 10. Ok

Pfarrkonferenzen 400 ½ Die Höhe der Ge
bühren und Reiſekoſten iſt nach den Verord
nungen vom 15. Mai 1912 ( VBBl . S. 93 ) und
vom 12. März 1924 ( VBl . S. 39 ) zu bemeſſen .
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Koſten der theologiſchen Prü⸗
fungen

Beihilfen zur Beſchaffung von

Wohnungen für Geiſtliche und

Beaſtte

Stipendien f. Theologieſtudierende

Unterſtützungen an arme Kirchen⸗
gemeinden u. Diaſporagemeinden

Für kirchliche Bedürfniſſe
derer Art

Dispoſitionsfonds zur freien Ver⸗

fügung des Oberkirchenrats

Unvorhergeſehenes 5

Abſchnitt 39 . .

5 7*

Allgemeiner Auf⸗
—
Summe

wand .

3500

25 000

30 000

100 000

22 660

50 000

2 000

7800

240 960 33 660

Schulſynoden 2/ . Die Höhe der Gebühren
und Reiſekoſten iſt nach der Verordnung vom
29. Oktober 1924 , die Schulſynoden betr . ( VBl .
S . 102 ) zu bemeſſen .

Es wird angenommen , daß die nächſten Ta⸗
gungen erſt nach dem 1. April 1927ꝙ, alſo erſt
im Rechnungsjahr 1927 , ſtattfinden .

Der Aufwand wird durch Erhebung von Ge⸗
bühren zu einem Teil gedeckt ( Einnahme Ab
ſchnitt 12) .

Zur Förderung der Wohnungsbeſchaffung für

zuruhegeſetzte Geiſtliche und Beamte ſowie für
Hinterbliebene von im Dienſt verſtorbenen

Geiſtlichen und Beamten .

15000 [ Der Zugang zum Theologieſtudium entſpricht
nicht dem Bedarf der Landes kirche . Um geeig⸗
neten Abiturienten das Studium der Theo

70 000 logie in wirtſchaftlicher Hinſicht zu erleichtern ,
iſt der Betrag gegenüber dem Vorjahr auf
das Doppelte erhöht worden .

Für die apologetiſche Zentrale und zwar
für den Leiter zur freien Verwendung

1 500 N. ,
57 000 für Porto und Reiſe⸗

auslagen auf Nach⸗
weis 500 „ 2 000 K. 7

32 7 Für die Leiter der Taubſtummen62 760 9
erbauungsſtunden 0 1

] Beitrag für die Vereinigung für

Kirchen⸗ und Volkskunſt 160

Beitrag für das Inſtitut für Alter
tumswiſſenſchaft in Jeruſalem . 80 „

Beihilfe für die Zeitſchrift „ Evan —
geliſch⸗Sozial “ 7

Beitrag zur kirchenhiſtoriſchen Kom⸗
miſſion 277 2˙060

Beitrag für die Soziale Schule in

Spandau 67277 . 300 „
Beitrag für den Verband der evang .

weibl . Jugend in Baden 3 600 „

Beitrag für das Hainſteinwerk E. V.
in Berlin 500 „

Beitrag für den Mel anchthonverein
für Schülerheime in Baden . . 15 000 „

Verſchiedene kleinere Beiträge . . 500 „

22 655 Nl .
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Letzter

Ab⸗ Für —Aus 26 anſchlagsſatz Erläuterungenſchnitt
A u 8 9 aben 1926

3=
0 Er l Küt g

R - R

Zuſammenſtellung .
Summe CI : Aufwand für die

Kirchenleitung . 344 230 361 820

Summe CII : Aufwand für die

Leitung der Kirchenbezirke 25 200 25 000

Summe C( III : Aufwand für die

Gemeindeſeelſorge im allge —
meinen . eeere50

Summe CIV : Aufwand für die

landeskirchliche Volksmiſſion . 8 340 —

Summe CV : Aufwand für den

Dienſt in der ſozialen Für⸗
ſorge ,im Wohlfahrtsdienſt uſw . 58 190 3 000

Summe CVI : Aufwand für den

Religionsunterricht an den

Fortbildungs - und Fachſchulen
Summe CVII : Aufwand für

Pflege der kirchlichen Muſik .
Summe CVIII : Aufwand für die

kirchliche Preſſeſtelllt . .
Summe CIX : Allgemeiner Auf —

wand .

Summe C: Zweckausgaben

B: Verwaltungskoſten .
Summe der Ausgaben

249 030

14900

10 560

240 960

5 376 190

402 100

363 200

6 141490

189 850

6 400

2 400

233 660

9 000

344750
6 816 410

5 962 660
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1Ertrag der Landeskirchenſteuer :

a. Landeskirchenſteuerzuſchlag
zur Reichseinkommenſteuer

à der Lohnſteuerpflichtigen 500 000 Der eingeſetzte Betrag entſpricht dem Soll für

das Rechnungsjahr 1925 . Da die der Kirchen

ſteuererhebung zugrunde zu legenden , vom

Reichsfinanzminiſter feſtgeſetzten Pauſchſätze

mehr den tatſächlichen Einkommensverhältniſ⸗
ſen angepaßt ſind , darf mindeſtens mit dem

gleichen Sollbetrag gerechnet werden .

6. der . ſonſtigen Einkommen —
5

.

ſteuerpflichtigen 1 200 000 Der eingeſetzte Betrag entſpricht dem Steuer

8
aufkommen im Rechnungsjahr 1925 .

b. Landeskirchenſteuerzuſchlag
zur badiſchen Grund - und

Gewerbeſteuer 11380000 Der eingeſetzte Betrag entſpricht dem Soll ſür

das Rechnungsjahr 1925 . Da im Staatsvor
anſchlag für das Rechnungsjahr 1926 mit dem

gleichen Steueraufkommen wie im Rechnungs⸗

jahr 1925 gerechnet wird , darf auch hier die

gleiche Annahme Platz greifen .

2 Reinertrag der Zentralpfarrkaſſe 850 000 800 000 [ Der für die Zentralpfarrkaſſe aufgeſtellte Vor

anſchlag ſchließt mit einem Reinertrag von

841 392 N. . ab .

3 3 80 0 00 f 55
3 [ Staatsbeitrag

900 000 900 000 [ Staatliches Geſetz vom 19. Dezember 1924 , die

— 8 —
Aufbeſſerung gering beſoldeter Pfarrer aus

4JSonſtige Beiträge
Staatsmitteln betr . ( Bad . Geſ . u. VBl .S. 307).

a . der Gemeinden und Fonds

zu den Gehalten der Geiſt⸗

lichen ( ſog . Kompetenzen und

Dotationen ) N 118 100 108 900 ] Sier handelt es ſich in der Hauptſache um die

bei Errichtung von Vikariaten und Diaſpora

pfarrämtern in einigen Fällen auch bei Er

richtung von landeskirchlichen Pfarrſtellen -

von den Kirchengemeinden übernommenen

ſtändigen Beiträge . Ferner werden hier die

bei Auflöſung der kleineren Karlsruher Fonds

in die Kirchenkaſſe übergegangenen beſonderen

b. der von der Stiftungenver⸗ 0
Leiſtungen der Staatskaſſe in Einnahme ge

* 5 val . 2 to

waltung Karlsruhe mitver⸗ — ſtellt.
walteten Fonds ete . 1500 [öer Ausgabe)ſ Nach den Erläuterungen unter „ B. Verwal⸗

tungskoſten “ haben zu erſetzen :

die Regielaſſe
der Unterländ . Kirchenfonds Abt .

Karlsruhe

5 [ Einnahmen aus der Hinterblie⸗ Die — für die geiſtlichen Diener der

33 8 o8ki Ir urſprü ‚ oine auf Gegen

· n 1200 1200 Land eskirche war urſprünglich eine auf Gegen

benenverſorgung derGiiſtliche ſeitigkeit gegründete Geſellſchaft mit dem Zweck

der Verſorgung der Pfarrwitwen und Wai

—
— ſen , Die Leiſtungen der Mitolieder dieſer Ge

5 700 800 1 810 100 ſellſchaft und die Anſprüche der Hinterblie
übertrag
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Übertrag 5 700 800 1810 10 ten waren durch Satzungen geregelt . 2
Einnahmen der Kaſſe beſtanden im weſerU lichen in den Mitgliederbeiträgen 0
Ertrag des angeſammelten Verr 5
kirchliches Geſetz vom 19. S 14,
S 124, wur die C

[ lichen der Landeskir n
ö mit die Er 1

eſen
aufgehoben
Rechte und n

wurde Trä f
Hinterbliebe

den Rechte
[ mögen blie orge

n Ertra Jemö ö f 7 Aö ukaſſe fließen Aufö ö ö 1 di imterfHaheur 8ir die Hinterbliebenen tritten 8
[ Lapitalvermögen fiel der Entwer a1

Der Liegenſchaft ſitz iſt nicht bedeuten ·˖
te rte

ö 6
̃

6 Einnahmen aus der landeskirch —
lichen Volksmiſſion

7 Einnahmen aus Erteilung von

Religionsunterricht

Ueberſchüſſe kirchlicher Fonds .

Übertrag

6 000

20 000

5 726 800

letzt .letztm alsAls
unter 12)

12 000

1822 100

hrung des Rechts auf
ürſorge gemäß § 19 des Hinterblie

lichen zu
bliebenen
benenverſorgungsgeſetzes vom April /10
Fuli/29 . Oktober 1924, VBl . S. 53, 85 u. 1

entrichten haben .

Kollektenreinerträge .

der Staatskaſſe
von Religionsunterricht an der

ie Erteilung
hſchulen

Für den Unterländer ev1ͤ

Evang . Kirchenſchaffnei Rheinb
Eva Stiftſchaffnei Lahr liegen
Voranſchläge vor . Der Voranſchlag des Un
terländer Fonds ſchließt mit einem Fehlbetrag

jenige der Kirvon 105 553 ÿ ab , d 0
ſchaffnei mit einem Überſchuß von rund
19 050 . % und derjenige der Stiftſchaffnei
mät einer Mehrausgabe von rund 1390 J.½/

Alle drei Fonds haben durch die
ihre Reſerven eingebüßt .

Der Fehlbetrag des Unterländ . Fonds iſt
darauf zurückzuführen , daß zur Fertigſtellung
der in Ausführung begriffenen Wohnbauten
noch ein größerer Betrag eingeſtellt werden
mußte .

Die überſchüſſe , ſoweit ſolche vorhanden ,

fsheim , die
beſondere

Inflation

müſſen den Fonds belaſſen werden , um ſie in
Stand zu ſetzen , ihre Bauverpflichtungen ge
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Übertrag [5 726 800 [ 1822 100

hörig zu erfüllen . Es handelt ſich dabei ſowohl

u um die Nachholung der während der Kriegs —

0 und Nachkriegszeit unterlaſſenen Unterhal —
tungsarbeiten als auch um die Beſchaffung
von Mitteln für künftige größere Herſtellun —

gen, Erweiterungs - und Neubauten .

n Der Landeskirchenfonds hat keine nennens

6 werten Einnahmen .
Der Neue Evang . Kirchenfonds Mannheim

e ſchloß auf 1. April 1925 mit einem Überſchuß
von 4384,96 ab . Dieſer Ueberſchuß ſoll
ihm einſtweilen belaſſen werden , weil das Ka
pitalvermögen entwertet und das Ergebnis
der Aufwertung noch nicht ſicher bekannt iſt .

9 11197888 30 000 10 000 Aus dem Geldverkehr mit den Banken und aus

Letztmals
verzinslichen Vorſchüſſen .

10 [ Rückerſatz von Betreibungskoſten 100 Uuae 12

11Niedergeſchlagene , nachträglich wie⸗

der flüſſig gewordene Steuer⸗

FEER

12J Sonſtige Einnahmen

Summe der Einnahme

Aus er7 7

Ungedeckter Betrag . .

100 000

770⁰0

5 864 600

5 864 600
6 141 490

2276 890

( dgl .

10 000

( Letztmals
hierunter auch

6, 10 u. 11)

842 100

912 900

1 855 000

6316410
4461 410

In der Rech mung für das Jahr 1926 werden ab

weichend von dem bisherigen Verfahren keine
Steuerrückſtände mehr im Reſt erſcheinen . Sie
werden vielmehr in dieſer als
gende Steuern in Abgang verrechnet werde

Die durch die Betreibung ſpäter
—8—

flilfftg
werdenden Beträge kommen wieder beſonders

zur Vereinnahmung . Es ſind deshhalb hier
100000 . ,½%/ eingeſtellt .

Mietzins uſw . für die Wohnung des
ſtands der Stiftungenverwaltung Karlsru
2 600 *½%, Prüfungsgebühren 1600 , Ver

lag kirchlicher Bücher u. a. 3 500 7½. ,A.
1) Nach der Erläuterung zu Abſchnitt 15 der

gabe erſcheint der Aufwand für — 0
Bauweſen als Beſtandteil der Aus
den Oberkirchenrat nunmehr im

Voranſchlag . Dementſprechend müſſen auch

die mit dem Bauweſen zuſammenhängenden

Einn⸗ andelt werden . Im letzten
id an Einahmen dieſer Art

100 12 900 &. enthalten , welch

ztere Summe hier berückſichtigt werden muß .
2) Bei Vergleichung mit dem Vorjahr muß berück⸗

ſichtigt werden , daß in jenem Voranſchlaa mit

dem Reinertrag der Landeskirchenſteuer ge —
rechnet , dort alſo der Geſamtbetrag der unge
deckten Ausgaben , d. h. auch die durch die

Steuer gedeckte Summe am Schluß feſtgeſtellt
iſt .

—
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15 .

16 .

18

19 .

20 .

21 .

2

23 .

Adelsheim

Achern Unbeſetzt

Adelshofen

Adersbach

Aglaſterhauſen
Allmannsweier

Altenheim

. Altlußheim
Asbach

Auenheim
Auggen

2. Baden

Badenweiler

Bad . Rheinfelden
Bahlingen
Baiertal

Bammental

8. Bargen
Bauſchlott
Berghauſen
Berwangen
Betberg
Bettingen — un⸗

beſetzt
Bickenſohl

Binau

Binzen
. Biſchoffingen

Blankenloch

Blanſingen
Bobſtadt

Bodersweier

Bödigheim
Bötzingen
Bofsheim

Boxberg
Breiſach

Breitenbronn — un —

beſetzt

46 .

48 .

49 .

50 .

52 .

53 .
54

55 .

56 .

5585

58 .

59 .

60 .

61 .

66 .

6

68 .

69 .

( nach dem Stand

Bretten , Oſt - Pfarrei

Bretten , Weſt⸗ - Pfarrei

Britzingen
Brötzingen
Broggingen
Brombach
Bruchſal

Brühl

Buch a. Ahorn

Buchenberg
Bühl

Büſingen
Buggingen
Dainbach

Daisbach

Dallau

Daudenzell
Denzlingen
Dertingen
Diedelsheim
Diersburg
Diersheim
Dietlingen
Dill - Weißenſtein

unbeſetzt
Dinglingen — un —

beſetzt
3. Donaueſchingen

Doſſenbac ) h — un

beſetzt
Doſſenheim — un —

beſetzt
Dühren
Dürrn

Durlach , Nordſtadt —

pfarrei

Durlach ,

pfarrei

Südſtadt⸗

Durmersheim
Eberbach

auf 1. April 1926 ) .

72. Eberſtadt

73 . Eckartsweier

74 . Edingen
75 . Efringen
76 . Eggenſtein
77 . Egringen
78 . Ehrſtädt
79 . Eichſtetten un⸗

beſetzt

80 . Eichtersheim un⸗

beſetzt

81 . Eimeldingen
82 . Eiſingen
83 . Ellmendingen
84 . Elſenz
85 . Emmendingen ,

I. Pfarrei
86 . Emmendingen ,

II . Pfarrei

87 . Epfenbach
88 . Eppelheim
89 . Eppingen — unbeſetzt

90 . Eſchelbach —unbeſetzt
91 . Eſchelbronn un

beſetzt
92 . Ettlingen
93 . Eubigheim un⸗

beſetzt
94 . Eutingen
95. Fahrenbach
96 . Fahrnau
97 . Feldberg
98 . Feudenheim
99 . Feuerbach

100 . Flehingen
101. Flinsbach
102 . Freiburg , Ludwigs⸗

pfarrei
103 . Freiburg , Chriſtus —

pfarrei

104 . Freiburg ,

105
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Verzeichnis der evangeliſchen Pfarreien

Paulus⸗

pfarrei

Freiburg , Luther —

pfarrei ( im Stüh

linger )

Freiſtett
Friedrichsfeld
Friedrichstal
Frieſenheim

Furtwangen
Gaggenau

Gaiberg
Gallenweiler

Gauangelloch
5. Gemmingen

Gengenbach
Gernsbach

2

—

137 .

Gersbach

Gochsheim
Göbrichen
Gölshauſen

Gondelsheim

Graben

Grenzach
Grötzingen
Grombach —unbeſetzt

Großeicholzheim
Großſachſen

Grünwettersbach

Gundelfingen
Gutach
Haag
Hagsfeld
Haltingen

haſel

Haslach⸗Freiburg ,
Melanchthonpfarrei

Haslach i. K. — un⸗

beſetzt

AÆοοανσ
0



138 .

139 .

K

14I .

142 .

143 .

144 .

146 .

165 .

166

167 .

168 .

169 .

0 .

17 .

172 .

173 .

174 .
175 .

176 .

77 .

8 .

81
ν

9. Hochhauſen

Daß
mersheim

auingen
hauſen

Heddesl hach

Heddesheim

Heidelberg,

υννον

7

Pfarrei
der Providenzkirche

Heidelberg , I . Pfarrei

zu Heiliggeiſt
Heidelberg ,II . Pfarrei

zu Heiliggeiſt
Heidelberg , I . Pfarrei

der Chriſtuskirche

He elberg , II . Pfarrei

er

r

Cheiſtus kirche

Heidelbe
g. Hand⸗

ſchuhsheim

Heidelberg⸗Neuen⸗
heim

Heidelsheim

Heiligkreuzſteinach
2. Heinsheim — un⸗

beſetzt
Helmſtadt
Hemsbach

Hertingen

Heſfeh
irſt

Hilsbach
Hirſchlanden

— un⸗

beſetzt
Hochſtetten
Hockenheim

Hoffenheim
3. Hohenſachſen

Hohenſtadt un⸗

beſetzt
Holzen

Hornberg
Huchenfeld

Hüffenhardt
Hügelheim
Hugsweier
Ichenheim
Ihringen
Ilvesheim
Immendingen
Iſpringen
Ittersbach
Ittlingen
Kadelburg

179. Kälbertshauſen —

unbeſetzt

180 . Kandern

181 . Karlsruhe , Schloß —
kirche

182 . Karlsruhe , Oſtſtadt —

pfarrei
183 . Karlsruhe , Neuoſt —

ſtadtpfarrei,Luther⸗
kirche

184 . Karlsruhe , Neuoſt —

ſtadt , Gottesauer —

pfarrei
185 . Karlsruhe , Mittel —

ſtadtpfarrei
186 . Karlsruhe , Südſtadt ,

Johanniskirche
187 . Karlsruhe , Südoſt —

ſtadt , Pauluskirche
188 . Karlsruhe , L Pfarrei

der Weſtſtadt

( Chriſtuskirche )
189 . Karlsruhe , II. Pfarrei

der Weſtſtadt

( Markuspfarrei )
190 . Karlsruhe , Südweſt —

ſtadt , Matthäus⸗
pfarrei

191 . Karlsruhe - Mühlburg
Karlsruhe
heim

—. —
Z. 447

192 . Karlsruhe - Rüppurr
193 . Kehl ,1
194 . Kehl

195 . Kembach

196 . Kenzingen
197 . Keppenbach
198 . Kieſelbronn
199 . Kippenheim
200 . Kirchardt
201 . Kirchen
202 . Kirchheim
208 . Kirnbach
204 . Kleinkems

205 . Kleinlaufenburg
206 . Knielingen
207 . Köndringen
208 . Königsbach —

unbeſetzt
209 . Konſtanz , I . Pfarrei
210 . Konſtanz , II . Pfarrei
211 . Korb

212 . Kork

214 .

türnbach

Kürzell
215. Ladenburg —

unbeſetzt
216 . Lahr , I — Stifts⸗

kirche
217 . Lahr , II — Stifts⸗

kirche
218 . Lahr , III — Chriſtus —

kirche
219 .

220 . Langenſteinbach
221 . Laudenbach
222 . Laufen

223 . Legelshurſt —

unbeſetzt

224 . Leibenſtadt

225 . Leimen

226 . Leiſelheim
227 . Leopoldshafen
228 . Leutershauſen

229 . Leutesheim

230 . Lichtenau
231 . Liedolsheim
232 . Linkenheim
88 . Uffir

234 . Lohrbach
235 . Lörrach , Pfarrei der

Nordſtadt

236 . Lörrach , Pfarrei der

Südſtadt

237 . Mahlberg —

unbeſetzt
238 . Malterdingen
239 . Mannheim , Süd⸗

pfarrei an der

Johanniskirche
240 . Mannheim , Nord⸗

pfarrei an de

Johanniskirche
241 . Mannheim , Obere ( J

Pfarrei an der

Konkordienkirche ,

242 . Mannheim , Untere

( II ) Pfarrei an der

Konkordienkirche

243 . Mannheim , Obere ( J
Pfarrei an der

Trinitatiskirche
244 . Mannheim , Untere

( I ) Pfarrei an der

Trinitatiskirche

25

245 . Mannheim , Süd⸗

Pfarrei an der

Lutherkirche
246 . Mannheim , Nord —

Pfarrei an der

Lutherkirche —

unbeſetzt
247 . Mannheim , Weſt⸗

Pfarrei an

der Lutherkirche
248 . Mannheim , Jung⸗

Mannheim⸗

. Mannheim⸗Sand⸗

buſchpfarrei
Mannheim , Nord⸗ ( . )

Pfarrei an der

Friedenskirche
Mannheim , Süd⸗( II . )

Pfarrei an der

Friedenskirche

Mannheim, Oſtpfar⸗
rei an der Chriſtus -
kirche

Mannheim , Weſt⸗
pfarrei an der

Chriſtuskirche
N Nannheim Melauch⸗

th onpfarrei
4. Mannheim , Melanch —

thonpfarrei - Oſt ,
⸗Feuden⸗

heim vgl . O .Z. 981

Mannheim⸗Käfertal
Mannheim⸗Neckarau ,

Süd⸗Pfarrei
heim⸗N

Nord - Pfar
— Anbeſer

Rheinau

hofen

. Mannheim - Waldhof
Mappach

Mauer

3. Maulburg

Meeckesheim
Memprechts

Mengen
Menzingen

Merchingen

shofen

Meßkirch — unbeſetzt
Michelbach

2. Michelfeld
Mittelſchefflenz
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282 .

283 .

284

0285 .

286

28
288

289 .

290 .

291 .

292 .

293

294 .

295 .

296 .

297 .

298 .

299 .

300 .

301 .

302 .

308 . 9

304 .2

305

306 .

307 .

308 .

309 .

310 .

311 .

12 .

813 .

314 .

315 .

316 .

Mönchweiler

. Mosbach , I. Pfarre

. Mosbach , II . Pfarrei

. Mückenloch

Mühlbach

Mühlhauſen

Müllheim

Mundingen
Münzesheim
Naſſig
Neckarbiſchofsheim ,

Pfarrei

II . Pfarrei

. Neckarburken — un

beſetzt

7. Neckarelz
Un

tere ( I ) Pfarrei

Necarg emtünd , Obere

(II.) Pfarrei —

Unbeſetzt

Neckarmühlbach

Neckarzimmern
Unbeſetzt

Neuenweg
Neulußheim
Neunkirchen
Neunſtetten

Neuſtadt
Niedereggenen
Niefern
Niklashauſen
Nimburg —unbeſetzt

Nonnenweier

Nöttingen
Nußbaum

ſetzt
Nußloch
Oberacker

Oberbaldingen
Obereggenen
Obergimpern
Oberkirch
Oberöwisheim

Oberſchüpf
Obrigheim
Oefingen
Oeſchelbronn — un⸗

beſetzt

Oetlingen

unbe —

317 . Offenburg
318 . Oftersheim — un

beſetzt

19 . Opfingen
20 . Ottenheim

21 . Ottoſchwanden

2. Palmbach
323 . Pforzheim ,

pfarrei

324 . Pforzheim , Mittel —

ſtadtpfarrei

325 . Pforzheim , Nord —

ſtadtpfarrei
26 . Pforzheim , Oſtſtadt

Altſtadt —

pfarrei

327 . Pforzheim , Weſtſtadt

pfarvei
328 . Pforzheim , Oſtſtadt —

pfarrei
329 . Pforzheim , Sedan —

pfarrei
330 . Pforzheim , Weiher

bergpfarrei

331 . Pforzheim,IX . Pfarrei

332 . Pforzheim - Brötzingen
( Neuſtadt ) vgl .

O. 3 . 411

Pl

PrechtaNadolfzelt
Rappenau

Raſtatt

Reichartshauſen
Reihen

Reilingen
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341 . Rheinbiſchofsheim
342 . Richen
343 . Riegel
344 . Rinklingen
345 . Rötteln

2 D Rohrbach b . Heidelbg .
Rohrbach b. Sinsheim

Roſenberg
. Ruchſen

350 . Rußheim
5E Sttänngen
52. Salem

3. St . Georgen
354 . Sand

355 . Sandhauſen

356 . Schallbach
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un

ltachSchi

Schluchtern

Sch mieheim
Sck jonau b. H.
Schollbrunn

Schhopfheim
Schriesheim

Schweigern
Schwetzi ngen
Seckenheim

Sennfeld

Sexau

88
06

8

Siegelsbach

Sindolsheim — un

beſetzt

Singen b. Durlach

Singen a. H

Sinsheim

Söllingen
Spöck

Staufen — unbeſetzt

. Stebbach
Stein

Steinen

Stockach

Strümpfelbrunn

Sulz

Sulzbach
Sulzburg
Sulzfeld

annenkirch

auberbiſchofsheim
L egernau

Teutſchneureut

Teningen

Tennenbronn

Tiengen b. Fr .
Treſchklingen

llingen
Tutſch felden

überlingen
Uiffinger

ορν

8

5

U

2. Unteröwisheim
3. Unterſchüpf 1 — un⸗

beſetzt

104

406 .

408 .

409 .

410 .

EAK.

412 .

413

414 .

15 .

416 .

Sο

Unterſchüpf II un

he ſetzt
Villingen
Vi ge lbach

NV rſte etten *

Waldange lloch

Waldkirch

Waldshut

Waldwimmersbach

Walldorf

Wallſtadt

Wehr

Weil

Weiler ( Amt Vi

lingen )
Weiler ( Amt Pforzl
W̃ zein garten
Weinheim ,

Weinheim ,

pfarrei

Weisweil

Weitenau

Welſchneureut

Wenkheim

Wertheim , 1

Wertheim , II

Unbeſetzt

Altſtadt

Stadt

Wertheim , Hoſpital

pfarrei

— 54 — unbeſetzt

ogh
ilferd ingen

helmsfeld —

.
Willſtätt

Wittenweier

7. Wittlingen , —

unbeſetzt
Wolfach
Wolfenweiler

0. Wollbach

. Wöſſingen
2. Würm

Zaiſenhauſen
Zell i. W.

Ziegelhauſen
Zuzenhauſen

7. Karlsruhe - Rintheim
—unbeſetzt



1. Freiburg ,
pfarrei

Jugend —

2. Heidelberg , Kranken⸗

haus

3. Karlsruhe ,

pfarramt

Von den J.

Preſſe⸗

4. Karlsruhe , Jugend —
pfarramt

5. Karlsruhe , Landes —

jugendpfarramt
6. Karlsruhe ,

haus

durch Pfarrverwalter .

„ Wikgre

D„ Pfotterdt

nachbarlich

Landeshirchliche Pfarrſtellen .

Kranken —

7. Mannheim , Kranken⸗

haus

8. Mannheim , Jugend —
pfarrei

9. Mannheim , kirchl . ſoz .
Pfarramt —unbeſ .

Zt . unbeſetzten Gemeindepfarreien werden verſehen :

„

durch den bisherigen Pfarrer ( Aufzugstag auf neuer

Pfarrei ſpäter ) .

Zuſ .

10 . Pforzheim , Jugend —rzhel Vus

pfarrei — unbeſetzt .



—

ο

·N

55

10 .

15 .

16 .

2

18 .

92

20 .

2
9922 .

—

;

Achern
SAue b. D.

Baden - Baden 1
Baden - Baden 2

Baden - Baden 3

( Baden - Oos )
Badenweiler

Brettental

Bruchſal
Schenbronn
Durlach

Eberbach
2. Emmendingen

Eppingen
Freiburg 1 ( Ludwigs⸗

kirche
Freiburg 2 ( Ch

kirche)
Freiburg 3

kirche )
Freiburg 4 ( Luther —

kirche )
Gernsbach
Heidelberg 1

Heidelberg 2

hriſtu

( Paulus —

Heidelberg 3

Heidelberg 4( Pfaffen⸗
grund )

Heidelberg - Hand⸗
ſchuhsheim

Heidelberg - Neuen⸗
heim

vorſtehenden

1. Bonndorf
2. Buchen
3. Kirchzarten

Von den

Vikarsſtellen ſollen 4 ( Aue b.

Pfarreien und 1 ( N

Verzeichnis der evang . Vikariate und Diaſporapfarrämter
( nach dem Stand auf 1. April 1926 ) .

I . Vikariate .

25 . Heidelsheim
26 . Hockenheim

Hornberg
28 . Ichenheim - Dunden —

heim

29. Karlsrn he 1 —
unbe⸗

ſetzt ( Schloßkirch
30 Karlsruhe2 (Oftſtadt)
31 . Karlsruhe 3 ( Luther

kirche )
32. Karlsruhe 4 ( Mittel

ſtadt )
33 . Karlsruhe 5 ( Johan

niskirche )
34 . Karlsruhe 6( Paulus —

pfarrei )
35 . Karlsruhe 7

ſtuskirche )
36 . Karlsruhe ( Markus —

pfarrei )
Karlsruhe Beiert —

heim
Karlsruhe - Mühl⸗

burg
Karlsruhe - Mühl —

burg 2

40 . Königsſchaffhauſen
41 . Konſtanz 1

42 . Konſtanz 2

43 . Lahr
44 . Lauda

45 . Lörrach

( Chri —

46 . Mannheim 1 ( Johan
niskirche )

47 . Mannheim 2 ( Konkor
dienkirche )

48 . Mannheim 3 ( Trini

tatiskirche )
19 . Mannheim 4( Luther

kirche )
50 . Mannheim 5 Crie —

denskirche
51 . Mannheim 6 CChri

ſtuskirche
52 . Mannheim 7 ( Me

lanchthonpfarrei

53 . Mannheim ( Vikariat

beim Jugendpfarr —
amt )

54 . Mannheim - Feuden —
heim

55 . Mannheim - Sand —

hofen

56 . Mannheim⸗Waldhof

57 . Marzell
58 . Müllheim
59 . Oberſchefflenz
60 . Offenburg 1

61 . Offenburg 2

52 Pforzheim 1 ( Mittel —

pfarrei )
63. Pforzheim 2 ( Sedan —

D. , Büchenbronn ,

zillingen 2) in ein Diaſporapfarramt

und Weiherberg —
pfarrei )

Tiengen b. W.

D— Dürrheim —

II . Diaſporapfarrämter .

4. Meersburg
5. Philippsburg
6. Renchen — unbeſetzt

2

8.

9

Diaſporaſtellen ſollen 2 ( Meersburg und Todtnau ) in Pfarrſtellen umgewandelt werden .

St . Blaſien
Stetten a. k. M

Todtmoos

64 . Pforzheim 3

65 . Pforzheim 4 ( auf dem

Buckenberg )
66 . Pforzheim Brötzingen
67 . Raſtatt

58. Rittenweier

69. Ruit

70. Sachſenhauſen
71 . St . Georgen 1

72. St . Georgen 2

73. St . Ilgen
74 . Schlierbach
75. Schopfheim
76 . Schwetzingen
77 . Seckenheim

78 . Singen a. H.
79 . Sinsheim

80 . Spi ielberg
81. Tiengen b. W.

82 . NBillingen
83 . BVillinge n 2 ( Vikariat

2— rheim )
84 . Waldkatzenbach —

unb eſetzt
85 . Weinheim - Altſtadt

Wöſſingen
Wyhlen

und Weinheim - Altſtadt ) in

umgewandelt werden .

10 . Pfullendorf
11 . Todtnau
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